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Caritas setzt bei der Vesperkirche 

ein Zeichen für den Zusammenhalt 

Katrin Dechange, 

Fachberatung Senioren- und 

Ehrenamtsarbeit 

»Die Vesperkirche ist ein generationen­
übergreifendes Projekt, welches Einsam­

keit und Ausgrenzung entgegenwirkt. 
Hier werden Gemeinschaft und 

Toleranz gefördert. « 

Martin Großerüschkamp, 

Leitung Stabsstelle 

Unternehmensentwicklung 

und Innovation 

»Als Gütersloher war ich schon oft
als Gast hier. Jetzt möchte ich 

auch etwas zurückgeben und anderen 
eine schöne Zeit ermöglichen. « 

Das Motto der Gütersloher Vesperkirche spricht für 

sich: »Verschieden - gemeinsam - willkommen«. Im 

Februar hat die beliebte Veranstaltung mehr als 6.000 

Menschen angelockt. Mittendrin: das Team Caritas. 

Die Mitarbeitenden halfen bei der Essensausgabe, 

nahmen Bestellungen auf, räumten ab und nahmen 

sich Zeit für persönliche Gespräche. 

Die Vesperkirche bietet nicht nur eine kostenlose Mahlzeit, 
sondern schafft Raum für Begegnung und stärkt das 
Miteinander. Sie wird seit 2018 von der evangelischen 
Kirchengemeinde Gütersloh in der Martin-Luther-Kirche 
organisiert und durch viele ehrenamtliche Mitwirkende, 
Organisationen, Firmen und Verbände tatkräftig unter­
stützt. Die Caritas ist seit vielen Jahren dabei. Die Cari­
Blick-Redaktion hat einige Kolleg: innen gefragt, warum 
sie sich engagieren. 

Rene Fritsche, 

Leitung Stabsstelle 

Organisation 

»Ich tauche gern ein in die
Rolle des Gastgebers und
will, dass die Gäste hier eine

schöne Zeit haben. Außerdem
ist das Wir-Gefühl im Team 

Caritas ein tolles Erlebnis. « 

Lena Brato-Forthaus 

und Ronja Koch, 

Sucht- und Drogenhilfe 

»Wir helfen bei der Vesperkirche,
weil wir daran glauben, dass man 

gemeinsam mehr erreicht. Als Team 
schaffen wir einen Ort, an dem Wärme, Respekt 
und Zusammenhalt spürbar werden. « 
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